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Resolution der Generalversammlung 

[aufgrund des Berichts des Zweiten Ausschusses (A/63/414/Add.1)] 

63/212. Umsetzung der Agenda 21, des Programms für die weitere 
Umsetzung der Agenda 21 und der Ergebnisse des Weltgipfels 
für nachhaltige Entwicklung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 55/199 vom 20. Dezember 2000, 56/226 vom 
24. Dezember 2001, 57/253 vom 20. Dezember 2002, 57/270 A und B vom 20. Dezember 
2002 beziehungsweise 23. Juni 2003, 61/195 vom 20. Dezember 2006 und 62/189 vom 
19. Dezember 2007 sowie alle anderen früheren Resolutionen über die Umsetzung der  
Agenda 21, des Programms für die weitere Umsetzung der Agenda 21 und der Ergebnisse 
des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung, 

 sowie unter Hinweis auf die Rio-Erklärung über Umwelt und Entwicklung1, die 
Agenda 212, das Programm für die weitere Umsetzung der Agenda 213, die Erklärung von 
Johannesburg über nachhaltige Entwicklung4 und den Durchführungsplan des Weltgipfels 
für nachhaltige Entwicklung („Durchführungsplan von Johannesburg“)5 sowie den Konsens 
von Monterrey der Internationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung6, 

_______________ 
1 Report of the United Nations Conference on Environment and Development, Rio de Janeiro, 3–14 June 
1992, Vol. I, Resolutions Adopted by the Conference (United Nations publication, Sales No. E.93.I.8 und 
Korrigendum), Resolution 1, Anlage I. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ 
agenda21/rio.pdf. 
2 Ebd., Anlage II. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/agenda21/ 
agenda_21.pdf. 
3  Resolution S-19/2, Anlage.  
4 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannesburg, South Africa, 26 August–4 Sep-
tember 2002 (United Nations publication, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 1, 
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf. 
5 Ebd., Resolution 2, Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/ 
a.conf.199-20.pdf. 
6 Report of the International Conference on Financing for Development, Monterrey, Mexico, 18–22 March 
2002 (United Nations publication, Sales No. E.02.II.A.7), Kap. I, Resolution 1, Anlage. In Deutsch verfüg-
bar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac198-11.pdf. 



A/RES/63/212 

 2 

 in Bekräftigung der Verpflichtung, die Agenda 21, das Programm für die weitere Um-
setzung der Agenda 21, den Durchführungsplan von Johannesburg, insbesondere die ter-
mingebundenen Ziele und Zielwerte, und die anderen international vereinbarten Entwick-
lungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwicklungsziele, umzusetzen, 

 unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels 20057, 

 in Bekräftigung der auf der elften Tagung der Kommission für Nachhaltige Entwick-
lung gefassten Beschlüsse8, 

 erneut erklärend, dass die nachhaltige Entwicklung in ihren wirtschaftlichen, sozialen 
und ökologischen Aspekten ein Schlüsselelement des übergreifenden Rahmens der Tätigkei-
ten der Vereinen Nationen bildet, und bekräftigend, dass zwischen wirtschaftlicher Entwick-
lung, sozialer Entwicklung und Umweltschutz als voneinander abhängigen, sich gegenseitig 
stärkenden Säulen der nachhaltigen Entwicklung auch weiterhin ein Gleichgewicht gewähr-
leistet werden muss, 

 feststellend, dass im Hinblick auf die Erreichung der mit den drei Säulen der nachhal-
tigen Entwicklung verbundenen Ziele nach wie vor Herausforderungen bestehen, insbeson-
dere im Kontext der gegenwärtigen globalen Krisen, 

 Kenntnis nehmend von dem Vorschlag, im Jahr 2012 einen Weltgipfel für nachhaltige 
Entwicklung einzuberufen, 

 eingedenk dessen, dass angesichts der Vielfalt der von den Mitgliedstaaten geäußerten 
Auffassungen weitere Konsultationen in dieser Angelegenheit erforderlich sind, und in der 
Erkenntnis, dass über den Vorbereitungsprozess, die Inhalte, die Modalitäten und den Zeit-
punkt einer solchen möglichen Veranstaltung auf hoher Ebene über nachhaltige Entwick-
lung unter Berücksichtigung der Arbeit der Kommission, insbesondere soweit sie in ihrem 
mehrjährigen Arbeitsprogramm9 festgelegt ist, entschieden werden muss, um Doppelarbeit 
zu vermeiden, 

 unter Hinweis auf die Annahme des mehrjährigen Arbeitsprogramms der Kommis-
sion, das dazu beitragen soll, die Umsetzung der Agenda 21, des Programms für die weitere 
Umsetzung der Agenda 21 und des Durchführungsplans von Johannesburg auf allen Ebenen 
voranzubringen, 

 bekräftigend, dass die Beseitigung der Armut, die Veränderung nicht nachhaltiger 
Produktions- und Konsummuster sowie der Schutz und die Bewirtschaftung der natürlichen 
Ressourcen, die die Grundlage der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung sind, die  
übergeordneten Ziele und die wesentlichen Voraussetzungen einer nachhaltigen Entwick-
lung darstellen, 

 in der Erkenntnis, dass eine gute Regierungsführung in jedem Land und eine gute 
Weltordnungspolitik für die nachhaltige Entwicklung unabdingbar sind, 

 unter Hinweis darauf, dass der Durchführungsplan von Johannesburg die Kommission 
zur Anlaufstelle für die Erörterung von Partnerschaften bestimmt hat, die der nachhaltigen 
Entwicklung förderlich sind und dazu beitragen, dass die in der Agenda 21, in dem Pro-
gramm für die weitere Umsetzung der Agenda 21 und in dem Durchführungsplan von Jo-
hannesburg eingegangenen zwischenstaatlichen Verpflichtungen erfüllt werden, 

_______________ 
7 Siehe Resolution 60/1.  
8 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2003, Supplement No. 9 (E/2003/29), Kap. I. 
9 Ebd., Abschn. A, Resolutionsentwurf I, Anlage.  
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 in der Erkenntnis, dass die Beseitigung der Armut die größte Herausforderung dar-
stellt, mit der die Welt heute konfrontiert ist, und eine unabdingbare Voraussetzung für die 
nachhaltige Entwicklung, insbesondere der Entwicklungsländer, ist und dass ungeachtet 
dessen, dass jedes Land selbst die Hauptverantwortung für seine nachhaltige Entwicklung 
und die Bekämpfung der Armut trägt und die Rolle der nationalen Politiken und Entwick-
lungsstrategien nicht genug betont werden kann, konzertierte und konkrete Maßnahmen auf 
allen Ebenen erforderlich sind, damit die Entwicklungsländer ihre Ziele einer nachhaltigen 
Entwicklung erreichen können, die sich aus den international vereinbarten Vorgaben und 
Zielen betreffend die Armut ergeben, einschließlich derjenigen, die in der Agenda 21, den 
einschlägigen Ergebnissen anderer Konferenzen der Vereinten Nationen und der Millenni-
ums-Erklärung der Vereinten Nationen10 enthalten sind, 

 daran erinnernd, dass der Wirtschafts- und Sozialrat seine Aufsichtsfunktion in Bezug 
auf die systemweite Koordinierung und die ausgewogene Integration der wirtschaftlichen, 
sozialen und ökologischen Teilaspekte der Politiken und Programme der Vereinten Natio-
nen, die auf die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung gerichtet sind, ausbauen soll, 
und bekräftigend, dass die Kommission für Nachhaltige Entwicklung innerhalb des Systems 
der Vereinten Nationen auch weiterhin als die hochrangige Kommission für die nachhaltige 
Entwicklung fungieren und als Forum für die Behandlung von Fragen in Bezug auf die In-
tegration der drei Dimensionen der nachhaltigen Entwicklung dienen soll, 

 sowie daran erinnernd, dass Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Böden, Dürre 
und Wüstenbildung miteinander verknüpft sind und auf integrierte Weise behandelt werden 
sollen, unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Dimensio-
nen der nachhaltigen Entwicklung, der damit verbundenen sektorspezifischen Politiken und 
der Querschnittsthemen, einschließlich der von der Kommission auf ihrer elften Tagung 
aufgezeigten Mittel zur Umsetzung, 

 in Anbetracht der Probleme und Zwänge, mit denen afrikanische Länder in den Berei-
chen Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Böden, Dürre und Wüstenbildung konfrontiert 
sind, und betonend, dass auf diese Probleme und Zwänge während der siebzehnten Tagung 
der Kommission, die eine Grundsatztagung sein wird, angemessen eingegangen werden 
soll, 

 unter Hinweis auf den von der Kommission auf ihrer elften Tagung gefassten11 und 
vom Wirtschafts- und Sozialrat in seiner Resolution 2003/61 vom 25. Juli 2003 unterstütz-
ten Beschluss, wonach die Kommission auf ihren Grundsatztagungen, die jeweils im  
April/Mai des zweiten Jahres des Arbeitsprogrammzyklus der Kommission stattfinden wer-
den, Grundsatzentscheidungen zu praktischen Maßnahmen und Optionen treffen wird, mit 
deren Hilfe die Umsetzung in den ausgewählten Themenkomplexen beschleunigt werden 
kann, unter Berücksichtigung der Erörterungen auf der Zwischenstaatlichen Vorbereitungs-
tagung, der Berichte des Generalsekretärs sowie anderer sachdienlicher Beiträge, 

 sowie unter Hinweis auf den von der Kommission auf ihrer elften Tagung gefassten 
Beschluss12, wonach den Erörterungen der Zwischenstaatlichen Vorbereitungstagung die 
Ergebnisse der Überprüfungstagung und die Berichte des Generalsekretärs sowie andere 
sachdienliche Beiträge zugrunde liegen werden und wonach der Vorsitz auf der Grundlage 
dieser Erörterungen zur Behandlung auf der Grundsatztagung den Entwurf eines Verhand-
lungsdokuments erstellen wird, 

_______________ 
10 Siehe Resolution 55/2.  
11 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2003, Supplement No. 9 (E/2003/29), Kap. I, 
Abschn. A, Resolutionsentwurf I, Ziff. 2 h). 
12 Ebd., Ziff. 2 g). 
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 sich dessen bewusst, wie wichtig die Zwischenstaatliche Vorbereitungstagung für die 
Erörterung von Politikoptionen und möglichen Maßnahmen zur Überwindung der bei der 
Umsetzung aufgetretenen, während des Überprüfungsjahrs aufgezeigten Zwänge und Hin-
dernisse ist, 

 mit Befriedigung feststellend, dass die Kommission auf ihrer sechzehnten Tagung eine 
eingehende Evaluierung der Fortschritte bei der Umsetzung der Agenda 21, des Programms 
für die weitere Umsetzung der Agenda 21 und des Durchführungsplans von Johannesburg 
vornahm, in deren Mittelpunkt der Themenkomplex Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, 
Böden, Dürre, Wüstenbildung und Afrika stand, wobei die zwischen ihnen bestehenden Zu-
sammenhänge berücksichtigt und auf Querschnittsthemen eingegangen wurde, und dass sie 
bewährte Praktiken sowie während des Umsetzungsprozesses aufgetretene Zwänge und 
Hindernisse aufzeigte13, 

 sowie mit Befriedigung feststellend, dass die Kommission auf ihrer sechzehnten Ta-
gung die Umsetzung ihrer Beschlüsse zu Wasserfragen überprüfte, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs14; 

 2. erklärt erneut, dass die nachhaltige Entwicklung ein Schlüsselelement des über-
greifenden Rahmens der Tätigkeiten der Vereinen Nationen bildet, insbesondere für die Er-
reichung der international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenniums-
Entwicklungsziele, und der im Durchführungsplan von Johannesburg5 enthaltenen Ziele; 

 3. fordert die Regierungen, alle zuständigen internationalen und regionalen Orga-
nisationen, den Wirtschafts- und Sozialrat, die Fonds und Programme der Vereinten Natio-
nen, die Regionalkommissionen und Sonderorganisationen, die internationalen Finanzinsti-
tutionen, die Globale Umweltfazilität und andere zwischenstaatliche Organisationen, im 
Einklang mit ihrem jeweiligen Mandat, sowie wichtige Gruppen auf, Maßnahmen zu ergrei-
fen, um die wirksame Umsetzung und Weiterverfolgung der auf dem Weltgipfel für nach-
haltige Entwicklung verabschiedeten Verpflichtungen, Programme und termingebundenen 
Zielvorgaben sicherzustellen, und ermutigt sie, über die in dieser Hinsicht erzielten konkre-
ten Fortschritte Bericht zu erstatten; 

 4. fordert die wirksame Umsetzung der auf dem Weltgipfel für nachhaltige Ent-
wicklung verabschiedeten Verpflichtungen, Programme und termingebundenen Zielvorga-
ben und die Einhaltung der in dem Durchführungsplan von Johannesburg enthaltenen Be-
stimmungen in Bezug auf die Mittel zur Umsetzung; 

 5. bittet die Mitgliedstaaten, ihre Auffassungen zur möglichen Einberufung einer 
Veranstaltung auf hoher Ebene über nachhaltige Entwicklung zu äußern, ersucht den Gene-
ralsekretär, diese Auffassungen in seinen Bericht über die Umsetzung der Agenda 21, des 
Programms für die weitere Umsetzung der Agenda 21 und der Ergebnisse des Weltgipfels 
für nachhaltige Entwicklung aufzunehmen, und beschließt, diese Angelegenheit auf ihrer 
vierundsechzigsten Tagung weiter zu behandeln; 

 6. erklärt erneut, dass die Kommission für Nachhaltige Entwicklung innerhalb des 
Systems der Vereinten Nationen als das hochrangige für die nachhaltige Entwicklung zu-
ständige Organ fungiert und als Forum für die Behandlung von Fragen in Bezug auf die In-
tegration der drei Dimensionen der nachhaltigen Entwicklung dient; 

_______________ 
13 Ebd., 2008, Supplement No. 9 (E/2008/29), Kap. II.  
14 A/63/304. 
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 7. betont, wie wichtig einvernehmlich erzielte Ergebnisse und handlungsorientierte 
Grundsatztagungen sind; 

 8. ermutigt die Regierungen, mit Vertretern der für Landwirtschaft, ländliche Ent-
wicklung, Böden, Dürre, Wüstenbildung und Afrika sowie Finanzen zuständigen Ministe-
rien und Organisationen auf entsprechender Ebene, einschließlich auf Ministerebene, an der 
siebzehnten Tagung der Kommission und ihrer Zwischenstaatlichen Vorbereitungstagung 
teilzunehmen; 

 9. verweist auf den von der Kommission auf ihrer elften Tagung gefassten Be-
schluss, dass bei den Aktivitäten auf Kommissionstagungen eine ausgewogene Mitwirkung 
von Teilnehmern aus allen Regionen sowie eine ausgewogene Vertretung von Frauen und 
Männern gewährleistet sein soll15; 

 10. bittet die Geberländer, zu erwägen, die Teilnahme von Vertretern aus den Ent-
wicklungsländern an der siebzehnten Tagung der Kommission und an ihrer Zwischenstaatli-
chen Vorbereitungstagung zu unterstützen, unter anderem durch Beiträge an den Treuhand-
fonds der Kommission;  

 11. bekräftigt das Ziel, die Umsetzung der Agenda 212 zu stärken, namentlich durch 
die Mobilisierung finanzieller und technologischer Ressourcen sowie durch Programme 
zum Kapazitätsaufbau, insbesondere zugunsten der Entwicklungsländer;  

 12. bittet die Geberregierungen und die internationalen Finanzinstitutionen, die 
Entwicklungsländer bei ihren Bemühungen um die Überwindung der während des Überprü-
fungsjahrs aufgezeigten Hindernisse und Zwänge in den Themenkomplexen Landwirtschaft, 
ländliche Entwicklung, Böden, Dürre, Wüstenbildung und Afrika zu unterstützen; 

 13. bekräftigt das Ziel, die Beteiligung und wirksame Mitwirkung der Zivilgesell-
schaft und anderer maßgeblicher Interessenträger an der Umsetzung der Agenda 21 zu stär-
ken sowie die Transparenz dieses Prozesses und die breite Beteiligung der Öffentlichkeit 
daran zu fördern; 

 14. ersucht das Kommissionssekretariat, die Teilnahme der in Betracht kommenden 
wichtigen Gruppen an den themenbezogenen Erörterungen der siebzehnten Tagung der 
Kommission und ihrer Zwischenstaatlichen Vorbereitungstagung und die Berichterstattung 
über die Wahrnehmung der unternehmerischen Rechenschaftspflicht und Verantwortung in 
Bezug auf die Themenkomplexe im Einklang mit dem Durchführungsplan von Johannes-
burg zu koordinieren; 

 15. bekräftigt die Notwendigkeit, die unternehmerische Verantwortung und Rechen-
schaftspflicht gemäß dem Durchführungsplan von Johannesburg zu fördern; 

 16. bekräftigt außerdem die Notwendigkeit, die Entstehung von Kleinst- sowie 
kleinen und mittleren Unternehmen zu fördern, namentlich durch Schulungs-, Bildungs- 
und Qualifizierungsmaßnahmen, mit besonderem Gewicht auf der Agroindustrie als Quelle 
des Lebensunterhalts für ländliche Gemeinschaften; 

 17. ersucht das Kommissionssekretariat, durch entsprechende Vorkehrungen für ei-
ne ausgewogene Vertretung wichtiger Gruppen aus den entwickelten Ländern und den Ent-
wicklungsländern bei den Kommissionstagungen Sorge zu tragen, und bittet in diesem Zu-
sammenhang die Geberländer, zu erwägen, die Teilnahme wichtiger Gruppen aus den Ent-

_______________ 
15 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2003, Supplement No. 9 (E/2003/29), Kap. I, 
Abschn. A, Resolutionsentwurf I, Ziff. 2 j). 
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wicklungsländern zu unterstützen, unter anderem durch Beiträge an den Treuhandfonds der 
Kommission; 

 18. richtet erneut die Bitte an die zuständigen Sonderorganisationen, namentlich die 
Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen und den Internationa-
len Fonds für landwirtschaftliche Entwicklung, die Fonds und Programme der Vereinten 
Nationen, die Globale Umweltfazilität und die internationalen und regionalen Finanz- und 
Handelsinstitutionen sowie das Sekretariat des Übereinkommens der Vereinten Nationen zur 
Bekämpfung der Wüstenbildung in den von Dürre und/oder Wüstenbildung schwer betrof-
fenen Ländern, insbesondere in Afrika16, und die anderen in Betracht kommenden Organe, 
im Rahmen ihres Mandats aktiv an der Arbeit der Kommission auf ihrer siebzehnten Tagung 
und an ihrer Zwischenstaatlichen Vorbereitungstagung mitzuwirken; 

 19. ermutigt die Regierungen und Organisationen auf allen Ebenen sowie die wich-
tigen Gruppen, ergebnisorientierte Initiativen einzuleiten und Aktivitäten durchzuführen, 
um die Arbeit der Kommission zu unterstützen und die Umsetzung der Agenda 21, des Pro-
gramms für die weitere Umsetzung der Agenda 213 und des Durchführungsplans von Jo-
hannesburg zu fördern und zu erleichtern, namentlich auch durch freiwillige, eine Vielzahl 
von Interessenträgern vereinende Partnerschaftsinitiativen; 

 20. ersucht den Generalsekretär, seiner Berichterstattung an die Kommission auf ih-
rer siebzehnten Tagung angemessene Beiträge seitens aller Ebenen zugrunde zu legen und 
themenbezogene Berichte zu jeder der sechs in dem Themenkomplex Landwirtschaft, länd-
liche Entwicklung, Böden, Dürre, Wüstenbildung und Afrika enthaltenen Fragen vorzulegen 
und dabei die zwischen ihnen bestehenden Zusammenhänge zu berücksichtigen und auf die 
Querschnittsthemen, einschließlich der von der Kommission auf ihrer elften Tagung aufge-
zeigten Mittel zur Umsetzung, einzugehen, und berücksichtigt außerdem die einschlägigen 
Bestimmungen der Ziffern 10, 14 und 15 des von der Kommission auf ihrer elften Tagung 
verabschiedeten Resolutionsentwurfs I8; 

 21. unterstreicht, wie wichtig es ist, auf der siebzehnten Kommissionstagung aus-
reichend Zeit für alle während der Grundsatztagung geplanten Aktivitäten vorzusehen, so 
auch für Verhandlungen über Politikoptionen und mögliche Maßnahmen, und stellt in die-
sem Zusammenhang fest, wie wichtig es ist, dass alle erforderlichen Dokumente, ein-
schließlich des durch den Vorsitz zu erstellenden Entwurfs des Verhandlungsdokuments, zur 
Behandlung vor Beginn der Tagung zur Verfügung gestellt werden; 

 22. beschließt, den Unterpunkt „Umsetzung der Agenda 21, des Programms für die 
weitere Umsetzung der Agenda 21 und der Ergebnisse des Weltgipfels für nachhaltige Ent-
wicklung“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer vierundsechzigsten Tagung aufzunehmen, 
und ersucht den Generalsekretär, auf der genannten Tagung einen Bericht über die Durch-
führung dieser Resolution vorzulegen. 

72. Plenarsitzung 
19. Dezember 2008 

_______________ 
16 United Nations, Treaty Series, Vol. 1954, Nr. 33480. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1997 
II S. 1468; LGBl. 2000 Nr. 69; öBGBl. III Nr. 139/1997; AS 2003 788. 


